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Bestätigung der Aufgabenstellung sind der Besteller, 
der Leistende, der spätere Lieferbetrieb und ihre über­
geordneten Organe verpflichtet, die Aufnahme der sich 
aus der Aufgabenstellung ergebenden Maßnahmen 
in die Pläne ihres jeweiligen Verantwortungsbereiches 
zu sichern.

Vertrag
über die Lieferung neu zu entwickelnder Erzeugnisse 

§43

(1) Nach Erfüllung des Vertrages zur Vorbereitung 
der Einführung neuer Erzeugnisse und Bestätigung der 
Aufgabenstellung gemäß § 42 Abs. 3 soll der Besteller 
mit dem für die Serienfertigung festgelegten Betrieb 
unverzüglich einen Vertrag über die Lieferung der zu 
entwickelnden Erzeugnisse abschließen. Die bestätigte 
Aufgabenstellung ist Bestandteil dieses Vertrages. Im 
Vertrag sollen außerdem Vereinbarungen getroffen 
werden über

a) den Geheimhaltungsgrad

b) die Pflichten und Rechte der Partner während der 
Durchführung der Entwicklung und Überleitung 
bis zur planmäßigen Durchführung der Serien­
fertigung sowie die dafür maßgeblichen Termine, 
wobei unter weitgehender Anwendung der Netz­
werktechnik der optimale Lösungsweg zugrunde 
zu legen ist

c) die Durchführung von Erprobungen beim Leisten­
den und beim Besteller, einschließlich der dabei 
erforderlichen Zusammenarbeit und der gemein­
samen Auswertung der Erprobungsergebnisse

d) Gegenstand, Termin und Auswertung der ge­
meinsamen Prüfung der Enlwicklungs- und Über-

• Ieitungsergebnisse durch die Partner als Voraus­
setzung für die Lieferung der Serienerzeugnisse

e) die Mindestforderungen der bei Verwirklichung 
der in der bestätigten Aufgabenstellung fest­
gelegten Kennziffern, Eigenschaften und anderen 
Merkmale sowie die Mindestmengen der wäh­
rend der Rückflußdauer des einmaligen Aufwan­
des oder eines vereinbarten längeren Zeitraumes 
abzunehmendeh neu entwickelten Erzeugnisse { 
und die Rechtsfolgen im Falle der Abnahme ge- j 
ringerer Mengen.

f) die Verpflichtung des Leistenden zur Lieferung j 
der dem Bedarf des Bestellers entsprechenden j 
Anzahl neu entwickelter Erzeugnisse während | 
des vereinbarten Zeitraumes

g) Inhalt, Umfang und Anzahl der vom Leistenden i 
zuf Nutzung, Wartung und Instandsetzung zu er- i 
arbeitenden Dokumentationen und anderen I 
Unterlagen sowie die Termine ihrer Übergabe an 
den Besteller und dessen Mitwirkungspflichten bei 
ihrer Ausarbeitung, Prüfung und Bestätigung

h) die zur Qualitätsbestimmung und -Sicherung not­
wendigen Pflichten des Leistenden und die dazu 
erforderlichen Mitwirkungshandlungen des Be­
stellers, einschließlich der Ausarbeitung erforder­
licher MAB bzw. TLB sowie die Termine ihrer 
Übergabe und Bestätigung durch den Besteller

i) die dem Leistenden im Falle der Unterschreitung 
des Kostenlimits zu gewährenden Vorteile

j) Preiszu- und -abschläge
k) die Aufgaben des Leistenden zur Verbesserung 

der technischen und ökonomischen Kennziffern, 
Eigenschaften und anderen Merkmale der neu 
entwickelten Erzeugnisse nach Aufnahme der 
Serienfertigung und die dazu erforderlichen Mit­
wirkungspflichten des Bestellers

l) die in Zusammenarbeit zwischen den Partnern 
durchzuführenden Maßnahmen zur Unterweisung 
und Ausbildung von Angehörigen des Besteller­
bereiches bei der Bedienung, Nutzung und War­
tung der neu entwickelten Erzeugnisse

m) den vom Leistenden zu sichernden Kundendienst, 
einschließlich der Sicherung der Ersatzteilversor­
gung und der Organisierung der industriellen 
Instandsetzung

n) die Berichterstattung und Kontrolle über die 
Arbeitsergebnisse

o) Vertragsstrafen bei nicht ordnungsgemäßer Erfül­
lung der zur Erreichung bestimmter Zwischen­
ergebnisse notwendigen Leistungen oder Mitwir­
kungshandlungen.

(2) Kann infolge von Pflichtverletzungen eines Part­
ners der Vertrag nicht mehr in der vereinbarten Weise 
erfüllt werden, ist der andere Partner berechtigt, un­
verzüglich nach Feststellung der dadurch verursachten 
Auswirkungen die Änderung des Vertrages zu verlan­
gen. Hat die Pflichtverletzung zur Folge, daß das mit 
der Aufgabenstellung angestrebte Ergebnis nicht er­
reicht werden kann, ist der Vertrag auf Verlangen des 
anderen Partners aufzuheben.

§44

(1) Die Partner sollen im Vertrag Zuschläge oder 
eine Nutzensbeteiligung vereinbaren, wenn die in der 
Aufgabenstellung festgelegten Kennziffern verbessert 
werden und dies für die Gebrauchsfähigkeit der Er­
zeugnisse beim Besteller besonders bedeutsam ist. 
Das gleiche gilt für die Verkürzung der Zeit bis zum 
Beginn der Serienlieferung an den Besteller. Werden in 
der Aufgabenstellung festgelegte technische oder öko­
nomische Kennziffern nicht erreicht oder die für den 
Beginn der Lieferung an den Besteller vereinbarten 
Zeiten nicht eingehalten, sind Abschläge zu verein­
baren und durch den Leistenden zu zahlen, soweit der 
Vertrag nicht wegen Nichterreichung des mit der 
Aufgabenstellung angestrebten Ergebnisses aufgehoben 
wird.

(2) Die Anwendung der Preisprogression oder Preis­
degression erfolgt nach den dafür geltenden gesetz­
lichen Bestimmungen.

§45

(1) Bei nicht vertragsgerechter
a) Bereitstellung von Mustern durch den Leistenden 

für Erprobungen beim Besteller

b) Übergabe der Erprobungsergebnisse durch den 
Besteller oder

c) Aufnahme der Lieferung der Serienerzeugnisse im 
vereinbarten Umfang

sind Vertragsstrafen wie bei Verzug zu zahlen. Die 
Vertragsstrafe ist, sofern die Partner keinen höheren


